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Mykologische und ökologische Untersu-
chungen in Waldschutzgebieten

(Waldschutzgebiete [Mitt. FVA Baden-Würt-
temberg]4)
17 Abbildungen, 306 Seiten
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt
Baden-Württemberg, Freiburg i. Br., 1989

In diesem Sammelband werden verglei-
chende mykologische und ökologische Untersu-
chungen in zahlreichen «Bannwäldern» sowie
pflanzensoziologisch-ökologische Studien in
zwei «Schonwäldern» zusammengetragen.
«Bannwälder» sind im Bundesland Ba-
den-Württemberg Waldschutzgebiete, die forst-
wirtschaftlich nicht mehr beeinflusst werden.
Sie bieten als Freilandlaboratorien die Mög-
lichkeit zu floristisch-faunistischen und ökologi-
sehen Studien und erlauben es, Entwicklungen
über längere Zeitabschnitte zu den «Urwäldern
von morgen» verfolgen zu können.

Die ersten beiden Beiträge befassen sich mit
der Pilzvegetation in Bannwäldern, dabei wur-
den 15 verschiedene Gebiete während 17

Jahren erfasst. In den 5 untersuchten Wald-
typen (Auenwald, Laubholz-Mischwald, Kie-
fernwald, Buchen-Tannenwald, Nadelwald)
wurden insgesamt 1158 Pilzarten (Mykorrhiza-
pilze, parasitische Pilze, Holz-, Streue- und Hu-
muszersetzer) festgestellt. Dies entspricht mehr
als einem Drittel der in der Bundesrepublik
Deutschland bekannten Pilzarten (dabei wur-
den nur 0,005% der gesamten Waldfläche der
Bundesrepublik untersucht). 82 Arten zählen
zu den gefährdeten Pilzen. Es ist erstaunlich,
dass diese Vielfalt von Pilzen auf einem so klei-
nen Areal nachgewiesen wurde. Waldschutzge-
biete sind deshalb umso wichtiger, da sie als Re-
fugien zu bezeichnen sind. Artschutz bedeutet
gemäss den Autoren auch Biotopschutz, denn
zu den wichtigsten Ursachen des Pilzartenrück-
ganges zählen Rodungen, Umbruch und Um-
forstungen.

Im dritten Beitrag wird die Tiefen- und Sei-

tenverlagerung (Bioturbation) von 2x2 cm Ke-
ramikplatten in 45 Kleinbiotopen untersucht,
dies, um Aktivitäten im Oberboden zu erfassen.
Im Durchschnitt wurde eine Tiefenverlagerung

von 2 mm pro Jahr verzeichnet, wobei eine
Korrelation mit der Humusform und somit der
Regenwurmaktivität vorhanden ist (Mull ist
günstiger als Rohhumus oder Moder). Seiten-
Verlagerung ist meist auf Grabgänge von Bo-
dentieren, auf Frosthebung, auf Tritt und auf
Zufallsereignisse zurückzuführen. Dieser Bei-
trag scheint insofern wertvoll, dass hier mit
einer wenig bekannten Methode wirksame öko-
logische Verhältnisse erfasst werden.

Im vierten Beitrag wird die Phänologie und
die Veränderung der Vegetation nach Durch-
forstung in zwei Laubholz-Mischwäldern darge-
stellt.

Insgesamt ist dieser Sammelband ein wertvol-
les Instrument bezüglich methodischer Ansätze.
Die Ergebnisse solcher Untersuchungen sind
als wichtige Grundlagen zu betrachten, falls in
späteren Jahrzehnten erneut der Zustand der
Waldschutzgebiete mykologisch und ökologisch
beurteilt werden sollte. Es könnte auch für uns
ein Anreiz sein, in der Schweiz vermehrt ähn-
liehe Projekte durchzufuhren, vor allem in my-
kologischer Hinsicht. Die Pilzvegetationen un-
serer Waldschutzgebiete sind nur ungenügend
bekannt, und wir wissen nicht, welche Pilzarten
davon gefährdet sind; für die Schweiz existiert
noch keine rote Liste. /. ßrunner
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